
 

 
 

Robert Reinick 
Der Jahreslauf im Kinderleben 

 
 
Robert Reinick’s Märchen-, Lieder- und Geschichtenbuch. Gesammelte Dichtun-
gen Reinick’s für die Jugend, zum erstenmal gesammelt und herausgegeben. Mit 
zahlreichen Bildern. Zweite, vermehrte Auflage. Bielefeld und Leipzig: Velhagen 
& Klasing 1874, S. 214-219. (1. Aufl. 1873, 12. Aufl. 1900) 
 
Reinick, Robert, geboren 1805 in Danzig, bildete sich als Maler unter Karl Begas 
in Berlin und ging später nach Düsseldorf und nach Dresden, wo er am 7. Februar 
1852 starb. Seine Gemälde tragen das Gepräge heiterer Romantik; er neigte sich 
auch gleich sehr zur Dichtkunst. Er gab heraus: Drei Umrisse nach Dürer mit er-
klärendem Text, 1830; mit Franz Kugler ein Liederbuch für deutsche Künstler, 
mit Kupfern, 1833; Lieder eines Malers, mit Randzeichnungen, Düsseldorf 1838; 
Gedichte, 1844, 2. Aufl. 1852; mit Richter: Hebels Alemannische Lieder (von 
Reinick die hochdeutsche Übersetzung); Illustrirtes ABCBuch, 1845; Jugendka-
lender, 1849–52, 4 Jahrgänge. 
 
Pierer's Universal-Lexikon. 4. Aufl. 1857–1865. DVD-ROM-Ausgabe. Neusatz und Faksimi-
le (Digitale Bibliothek; 115) Berlin: Directmedia 2005, S. 179.330. Redigiert. 
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